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Jungen 15 1. Kreisklasse VR Gr. Nord

SV Germ Kirchhasel 1919/61 : TSV 1963 Arzell (J13) 
Mittwoch, 22.11.2023, 18:00 Uhr

Schiffhauer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Lukas Schiffhauer nach 2 Stunden Spielzeit und 6
Fünf-Satz-Spiele den Matchball für die Gastgeber des SV Germ Kirchhasel 1919/61 im Match der
Jungen 15 1. Kreisklasse VR Gr. Nord verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim
Gastteam TSV 1963 Arzell (J13), welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 21:23)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Lukas Schiffhauer, der seine zwei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach
dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 11:9, 9:11, 11:7, 11:8 gewannen Stehling / Schiffhauer gegen Standar /
Negasch und gaben dabei nur einen Satz her. Eine umkämpfte Niederlage gab es indes für Rest /
Giebel beim 2:3 gegen Franzkowiak / Petrica. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Sieg
verpasste derweil John-Liam Stehling bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Daria Petrica. Auf
Messers Schneide stand das Spiel zwischen Luca-Len Rest und Emilia Franzkowiak, ehe sich der
Spieler des SV Germ Kirchhasel 1919/61 mit 3:2 durchsetzen konnte. Beim Stand von 2:2 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Leander Giebel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Nakom Negasch
verlor. Kaum Chancen ließ hingegen Lukas Schiffhauer beim 11:5, 11:5, 11:4 seinem Gegner Luca
Standar. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. John-Liam
Stehling bezwang anschließend Emilia Franzkowiak in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Stehling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Luca-Len Rest nach einer 2:0-Führung gegen Daria Petrica.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Leander Giebel bezwang anschließend
Luca Standar in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Lukas Schiffhauer und Nakom Negasch holten am Ende eines langen Wettkampftages im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Lukas Schiffhauer
konnte Nakom Negasch in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht der SV Germ Kirchhasel 1919/61 am 09.12.2023 mit Rückenwind ins
nächste Spiel gegen die KSG Haunedorf, während der TSV 1963 Arzell (J13) am 28.11.2023 gegen
die KSG Haunedorf versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Germ Kirchhasel 1919/61

Doppel: Stehling / Schiffhauer 1:0, Rest / Giebel 0:1 
Einzel: J. Stehling 1:1, L. Rest 1:1, L. Giebel 1:1, L. Schiffhauer 2:0 

 TSV 1963 Arzell (J13)
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Doppel: Standar / Negasch 0:1, Franzkowiak / Petrica 1:0 
Einzel: E. Franzkowiak 0:2, D. Petrica 2:0, L. Standar 0:2, N. Negasch 1:1


